LAW AND BORDER
Wer fragt nach den Namen der ertrunkenen Bootsflüchtlinge im Mittelmeer? 

Wer fragt nach dem Leben und Sterben der Abgeschobenen hinter Österreichs Grenzen?

Wer fragt nach den Bedingungen in sogenannten „sicheren Drittstaaten“?

Wer fragt nach den Ursachen der Selbstmorde, die in Schubhaft begangen werden?

Wer fragt nach den Traumata von Kindern hinter Gittern?

Wer fragt nach der ach so gleichen Gleichheit aller Menschen?

Wer fragt nach den Namen moderner SklavInnen, die von Obst bis Kleidung ‚unsere‘ Waren produzieren?

Wer fragt nach der Unterscheidung von TouristInnen und Fremden?

Wer fragt nach dem Schutz, den zu gewähren Österreich verpflichtet ist und den Rechten, die mit dem österreichischen Fremden“recht“ und seinen Verschärfungen gebrochen werden?

Wer fragt danach, wer ergo als kriminell einzustufen und zu bezeichnen ist?

Wer fragt, welche StaatsbürgerInnen Gesetze in Serie brechen und dafür nie zur Verantwortung gezogen werden?

Wer fragt nach, wenn auf Plakaten und Monitoren ‚wir‘ gegen ‚die anderen‘ propagiert wird, statt die Tatsache ‚reich‘ gegen ‚arm‘ beim Namen zu nennen?
Wer fragt nach den Grenzen, die da gezogen werden und jenen, die tatsächlich bestehen und mit allen Mitteln aufrecht erhalten werden?

Wer fragt nach den Namen der Besitzenden, der Profiteure?

Und wer fragt endlich nach den Methoden des Widerstandes gegen dieses Schweigen?

Beiträge, sowohl textliche (max. 8000 Zeichen für die Printausgabe) als auch graphische, bitte bis spätestens 25. Juni 2011 an die ausreißer-Redaktion.

Wir warten auf eure Fragen – und Antworten.
